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Theologıe und elıgıon und Geben, VO Kontemplation un Ak- sammenhang eıne spıielt, Iragt da-

tion“ herausarbeiten. SI1e mMUSse In der Lage nach, WerTr eigentlich diesen Vorwurf die
HERMISSON, HANS-JÜRGEN. (Gsottes se1ın, dıe unheılvollen Gegensätze und Kon- Adresse der Vereinigten Staaten erhebt

tlikte 1M gegenwärtigen kiırchlichen Leben, Dabe: stöfßt auf eine Reihe VOoO  — Unge-Freiheit Spielraum des Menschen. Altte- Konflıikte, die uch Verständnıiıs und Praxıs reimtheiıten: Zumal dann, WENN dieser Vor-stamentliche Aspekte eınes bıblıiısch-theolo-
gischen Themas. In Zeitschrift für Theolo- der Eucharistie bedrohten, überwinden. Wlll'f VO Ländern der Südhalbkugel erho-

S1ıe umgreıfe Schöpfung und eschatologı- ben wırd, werde wen1g zwıischen demo1€ und Kıirche Jhg Hefrt (Aprıil
1 9=5 sche Neuschöpfung. Sıe bringe die Bewe- unterschieden, W as allgemeın westlich, und

SUunNng (sottes ZzU Menschen WI1€e die aNL- dem, W as spezıfısch amerıkanısch SC
Nur 1n Gottes Freiheıit 1St dem Menschen wortende Bewegung des Menschen un der Irotz aller Mängel mancher Argumenta-
Spielraum gegeben: Diese Grundaussage Menschheıiıt Zzu Ausdruck. Sıe sel das t10n VO Krıtikern der USA könne INa  —- al-
christlichen Freiheitsverständnisses explı- sammentassende Vermächtnis des Lebens, lerdings nıcht übersehen, da{ß der Amerıka-
ziert Hermisson alttestamentlichen Be- Sterbens und der Auferstehung Jesu hrıi- NeTr seın Lebensmodell geradezu m1ss1ıoNA-
legen. Von der Freiheıit (sottes 1STt 1Im Alten risch und da{fß die amerıkanısche
Testament 1ın Geschichten der In Geboten

Stl, Verherrlichung Gottes und Heıl des
Menschen, personal und ekklesıial, abe Wıirtschaft, zumal 1mM Bereıich der Medien,

die Rede, nıcht als Begrifft. Der Autor zeıgt und Aufgabe ın einem. beträchtlich expandıere. Außerhalb der
1€es Bılderverbot, das die Detinition USA habe 119  = dreı Möglıichkeiten, darauf
Jahwes durch das Bıld verhiındern oll und Kultur un Gesellschaft reagleren: entweder sıch auft sıch selbst

Verbot, den (sottesnamen mıßbrau- zurückziehen, W as einem Selbstmord
hen Gegen verkürzende Auslegungen des BROSZAT, , IIN Plädoyer tür iıne gleichkäme, der sıch VO der anderen
Exodus welst Hermisson darauf hıin, dafß Hiıstorisierung des Nationalsozialismus. In Seıite aufsaugen lassen oder die dominıie-
die entsprechenden Aussagen Jahwe un rende Seılte ZuLt kennenlernen und sıch VO
nıcht Israel ZzUuU ubjekt haben; L1UTE VO

Merkur Jhg Heftrt (Maı
A deren Methoden inspırıeren lassen,

Befreiung reden, wAare eıne unzulässıge wirtschafrtlich S$1e anzutreten, alleine
Reduktion. Indem dıe Herrschaftt des (GSOt- Beı der Frage ach der Aufarbeitung der der 1n Form eınes Zusammenschlusses.
LEeSs Israels die Stelle der Fremdherrschaft Jüngsten deutschen Vergangenheıt spricht Europa habe och nıcht ıIn ausreichendem
„ gewınne Israel Spiıelraum. Das Ver- sıch der Autor für eıne ‚NCUEC Sachlichkeit“ Ma{iße seıne Kräfte mobilısiert, autf dıe
ständnıs VO Freiheit als Spielraum tindet Aaus, iıne „Normalısıerung” der Betrach- amerıkanısche Herausforderung AaNL-
Hermisson uch In der alttestamentliıchen tungsweılse. Die Moralıtät der Betrotfen- wortien
VWeıiısheıitsliteratur, bıs hın ZUuUr Kriıse der äl- heıt VO der NS-Vergangenheıt habe sıch

VWeısheıt, WwW1€e S$1e sıch be1ı Hıob un mıttlerweıle erschöpft. Das ZUr Stereotypıe Kırche un OkumeneKohelet nıedergeschlagen hat Wo immer verflachte Wort VO der „natıonalsozıalısti-
schen Gewaltherrschaft“ könne 1Ur durchFreiheit mehr sel als die notwendıge Nega- KUÜUHN, LRICH Die Kirche als Ort der

tion VO Untreiheit und Übeln, kämen eıne stärker dıtferenzierende hıistorische Theologie. In Kerygma un Dogma Jhg
renzen In den Bll\‚k, In Israel durch die Einsicht IS  ( ANSCHANSCH werden. Am Be1- Heftrt (Aprıl/Juni M
Tora markiert. ber dıe Tora verwelse autf spıel des Leipziger Oberbürgermeıisters Ausgehend VO  $ der berühmt gewordenenden „Gott, der für Israel daseıin 1l arl Goerdeler zeıgt der Autor u. W1€e

1ne Unterscheidung zwischen dem natlıo- Formulierung arl Barths, Theologıe se1l
nalsozıalıstiıschen und dem 1ne Funktion der Kırche, reflektiert ühn$WALLER FEinheit Uun: Vieltfalt ‚anderen aut den Zusammenhang VO Kırche undder Aspekte der Eucharistie. In Internatıo- Deutschland“ leicht In iıne Schwarz-VWeifls-

ale Katholische Zeitschrift Jhg Hefrt Optık umkıppen könne. Fast aller Wıder- Theologie. Er LUuUL dies auf dem Hınter-
grund der In der retormatorischen Iradı-(Maı 196215 stand In der NS-Zeıt N „SCNAUSCHOMMEN t1on VO ihren Anfängen her grundgelegtenNnu zeıtweılıg und partıell un häufig VT -In diesem Beıtrag 99-  Ur neuerlichen Dıiıskus- bunden SCWESCNHN mMIt passıvem Geschehen- und durch Aufklärung un ahrhundert

S10N Grundgestalt und Grundsınn VO och verstärkten Reserve gegenüber einem
Eucharıistie“ seın Untertitel o1bt der lassen, partıieller Affirmation der SAl aktı- Verständnıiıs VO Theologıe, das diesever Beteiligung den Zwecken des Reg1-Autor eınen Überblick ber eiıne Reıihe ZCN- mes .  s Dıi1e Tatsache mMUSsse mehr Beachtung die Kırche als iıhren Ort bındet. Dabe!1l gyeht
traler Aspekte der Eucharıistıie, die ab- ın Absetzung VO einem verengtienN Kır-
schließend ihrer Verschiedenartigkeit finden, da{fß nıcht alles, W as sıch In der NS- chenbegriff, VO der Kıirche als Volk (50t-eıt ereignete, 1U den diktatorischen undin eıner Einheit usammenzudenken Ver- inhumanen Herrschafttszielen des Regımes LES 4aUus$S un zeıgt, W1€e Theologıie auf dessen
sucht. Als grundlegende Aspekte der Fu- grundlegende Lebensvollzüge verwıesen
charistie stellt VO  — Dıiıe Eucharistıe „als

dıente. Dıie Tendenz, alle 1n dıe NS-Zeıt 1St: auf Kırche als Gemeinschaftt in Wortfallenden Veränderungen als Miıttel ZUrTFrTestament Jesu  “  > „als Gedächtnis“”, „als Stabilisierung VO Herrschafrt verstehen, und Sakrament, als Bekenntnisgemeın-
Danksagung un Opter”, „als Epiklese”, schaft, als Zeugnis- und Dienstgemeın-
„als communı0 ” SOWIE „als eschatologı1- lasse eın Gespür für die Kontinuıltät eut- schaftt und als plurıformes Gebilde Fazıt:scher Geschichte vermıssen. uch die Pau-sches Zeichen“ Ausgehend VO 980858 eiınem schaldıstanzıerung VO  —_ der NS-Vergangen- Dıie Gemeinde 1n ihren Lebensvollzügen se1l
dieser Aspekte, lasse sıch Eucharistie nıcht das Erfahrungsteld, auf dem und durch das
verstehen. Eucharistie sel weder 1Ur ahl eıt sel och eıne Form der Verdrängung Theologie dıe Wahrheit (sottes ertahre unund Tabuıisierung.och uch LU Danksagung und Opfter, S$1e entdecke. Dıe Gemeıinde gyebe der Theolo-
sSel ebenso „Gottes abe  c WI1€e uch „dank- z1€ ber uch die Krıterien dıe Hand, dıe
sagende opfernde Hıngabe"” Die Eucharı- BERTRAND, CLAUDE-JEAN. L’imper1a- für S1€e malßgebend seın hätten: Schrift,lısme culturel amerıcaın mythe? In Esprit Bekenntnis unstie stelle die ‚sakramentale Zusammentas- Maı 1985, 63—76 lebendige Erfahrung.
Sung des Heılsmysteriıums” dar. Gleichzeıitig se1 ber Aufgabe der Theo-
Eıne eucharıstische Spirıtualıtät, dıe auf Dem Schlagwort VO amerıkanıschen K'ul- logıe, dıe Kırche ın ıhren Grundvollzügen
der Basıs eınes solchen umtassenden Ver- ımmer NECUu ihrer Sache rufen und dieturımperialismus geht der Autor In diesem
ständnisses VO Eucharistie entwickelt Beıtrag ach Er erläutert den Imperialıs- sıch damıt ergebenden Spannungen auf
würde, MUSSe dıe Einheit VO „Empfangen I1U5S- und Kulturbegriff, der 1n diesem Za sıch nehmen.


